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Einleitung

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt der internationalen Bodenseeregion hat sich im ersten Quartal 

2010 weiter verschlechtert. Die Arbeitsmarktinstitutionen im Gebiet von EURES Bodensee sehen 

jedoch auch erste Anzeichen für eine Verbesserung der Situation. Insbesondere die Zahl der ge-

meldeten offenen Stellen ist  im Vergleich  zum vorangegangenen  Quartal  gestiegen.  Im März 

zeichnet sich – anders als im Vorjahr – wieder eine gewisse Frühjahrsbelebung auf dem Arbeits-

markt ab.

Regelmäßig präsentieren wir an dieser Stelle die Quartalsdaten zu folgenden Themen:

Arbeitslosigkeit: Im ersten Quartal 2010 sind in der REGIO Bodensee etwa 25 Prozent mehr Ar-

beitslose gemeldet als im gleichen Quartal des Vorjahres. Auch im Vergleich zum vorangegange-

nen Quartal sind die Arbeitslosenzahlen insgesamt weiter gestiegen. Der Anstieg der Arbeitslosig-

keit ist mit einem Plus von 39 Prozent im Vergleich zum Vorjahr  erneut in der Schweizer Boden-

seeregion am stärksten. Detailliertere Informationen finden Sie auf den Seiten 3 bis 5.

Offene Stellen: Die Zahl der offenen Stellen ist im Gebiet von EURES Bodensee – die  Schweizer 

Bodenseeregion ausgenommen – im Vergleich zum Vorjahr um 16 Prozent zurückgegangen. Im 

Vergleich zum vierten Quartal 2009 sind die Zahlen jedoch deutlich gestiegen und rechtfertigen 

somit  die  positiven Arbeitsmarktprognosen der  regionalen Arbeitsmarktinstitutionen rund um 

den See: Näheres auf den Seiten 6 bis 7.

Top Ten der offenen Stellen: Die meisten offenen Stellen wurden  in diesem Quartal  in der 

Schweizer Bodenseeregion und in Vorarlberg erneut in den Bauberufen sowie in den Gast- und 

hauswirtschaftlichen Berufen gemeldet. Ein positiver Trend bei den offenen Stellen über fast alle 

betrachteten Berufsgruppen hinweg zeichnet sich insbesondere in der Schweizer REGIO ab. Wei-

tere Informationen zu den nach Berufsgruppen differenzierten Daten über offene Stellen und Ar-

beitslose in der Bodenseeregion finden Sie auf den Seiten 8 bis 11. 

Das Untersuchungsgebiet „REGIO Bodensee“ umfasst die deutschen Landkreise 
Konstanz, Sigmaringen, Bodenseekreis, Ravensburg, Lindau, Oberallgäu (inklusive 
der  kreisfreien  Stadt  Kempten)  sowie  Ostallgäu  (inklusive  Kaufbeuren),  die 
Schweizer Kantone Zürich, Schaffhausen, Appenzell Innerrhoden, Appenzell Aus-
serrhoden, St.Gallen und Thurgau sowie das Fürstentum Liechtenstein und das 
österreichische Bundesland Vorarlberg.
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Arbeitslosigkeit im Gebiet von EURES 
Bodensee

im ersten Quartal 2010

Der Blick auf die Arbeitslosenzahlen im Gebiet von EURES Bodensee zeigt, dass auch im ersten 

Quartal des Jahres 2010 ein weiterer Anstieg der Arbeitslosigkeit zu verzeichnen ist. Allerdings 

sind auch erste Anzeichen für eine Verbesserung der Situation zu erkennen. Gegenüber dem Vor-

jahresquartal ist die Anzahl der Arbeitslosen um etwa 25 Prozent gestiegen. Damit ist der Zu-

wachs zwar immer noch beträchtlich, er hat sich aber im Vergleich zum letzten Quartal des Jah-

res 2009 etwas verlangsamt. Auch in den Teilgebieten liegen die Arbeitslosenzahlen immer noch 

über den Vorjahreswerten. Der geringste Zuwachs mit einem Plus von ca. 8 Prozent ist in Vorarl-

berg festzustellen. In 

der  deutschen  Bo-

denseeregion  erhöht 

sich  die  Anzahl  der 

Arbeitslosen  um 

etwa  16  Prozent,  in 

Liechtenstein  um ca. 

17 Prozent. Nach wie 

vor  steigen  die  Ar-

beitslosenzahlen  in 

den Schweizer Kantonen am stärksten an, hier liegen die Arbeitslosenzahlen um ca. 39 Prozent 

über den Werten aus dem 1. Quartal 2009. In allen Teilregionen ist der Anstieg der Arbeitslosig-

keit größer als in den jeweiligen Nationalstaaten.

Die Entwicklung der Arbeitslosenquoten wird in den Abbildungen 1 bis 4 auf der folgenden Seite 

verdeutlicht. Sie vergleichen die Entwicklung der nationalen und regionalen Arbeitslosenquoten 

vom ersten Quartal 2009 bis zum ersten Quartal 2010. 

In  der  deutschen Bodenseeregion liegt  die  Arbeitslosenquote konstant  unter  den nationalen 

Werten, die Entwicklung der Quoten verläuft dabei nahezu parallel. Die beiden Entwicklungslinien 

haben sich seit dem ersten Quartal 2009 einander etwas angenähert. Während die Differenz zwi-

schen regionaler und nationaler Arbeitslosenquote im ersten Quartal 2009 noch bei durchschnitt-

lich 4 Prozentpunkten lag, liegt sie im ersten Quartal 2010 nur noch bei 3,5 Prozentpunkten. Ins-

gesamt zeigt sich über den Beobachtungszeitraum von 15 Monaten hinweg eine steigende Ent-

wicklungstendenz, im ersten Quartal 2010 werden die höchsten Arbeitslosenquoten verzeichnet. 

Trotzdem beurteilen die regionalen Arbeitsagenturen die Situation positiv. Ein Anstieg der Ar-

beitslosigkeit zum Jahresbeginn ist saisonal üblich und unter anderem auf die Einflüsse der Win-

terwitterung zurückzuführen. Gegen Ende dieses Quartals ist wieder die saisonal übliche Früh-

jahrsbelebung sichtbar, die im Vorjahr von der Konjunkturkrise überlagert wurde. Insbesondere 

mit dem leichten Rückgang der Arbeitslosigkeit im März wird die Situation auf dem Arbeitsmarkt 

von den Arbeitsagenturen Konstanz, Ravensburg und Kempten insgesamt wieder positiver beur-

Anzahl

Deutsche Bodenseeregion 35.715 30.897 4.818 15,6%

Deutschland 3.609.603 3.542.165 67.438 1,9%

Schweizer Bodenseeregion 48.597 34.939 13.658 39,1%

Schweiz 171.599 131.848 39.750 30,1%

Vorarlberg 11.242 10.381 861 8,3%

Österreich 300.959 291.450 9.509 3,3%

Liechtenstein 559 477 82 17,3%

REGIO Bodensee 96.113 76.694 19.419 25,3%

Anzahl 
Vorjahres-

quartal

Veränderung 
absolut

Veränderung 
prozentual

TAB. 1

Veränderung der Ar-
beitslosenbestände 
in der REGIO Boden-
see (1. Quartal 2010 
vs. 1. Quartal 2009)
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teilt.  Es  gibt  erste  Anzeichen  einer 

Erholung  der  Konjunkturentwick-

lung. Das Instrument der Kurzarbeit 

leistet  dabei  nach  wie  vor  einen 

wichtigen  Beitrag  zur  Stabilisierung 

des Arbeitsmarktes. 

Der  Arbeitsmarkt  in  der  Schweizer 

Bodenseeregion weist eine ähnliche 

Entwicklung auf.  Auch  hier  sind im 

Verlauf  der  letzten  15  Monate  die 

Arbeitslosenquoten  deutlich  ange-

stiegen. Zum Jahreswechsel erreicht 

die  Quote  einen  Höchststand  von 

4,2  Prozent.  Die  Arbeitslosenquote 

unseres  Schweizer Beobachtungsge-

biets liegt dabei immer knapp unter 

der  Gesamtschweizer  Quote.  Auch 

hier wird insbesondere im März 2010 eine sich abzeichnende Entspannung der Lage auf dem Ar-

beitsmarkt konstatiert. Das Amt für Wirtschaft und Arbeit Zürich führt die Verbesserung der Lage 

im Frühjahr 2010 auf saisonale und konjunkturelle Faktoren zurück und stellt fest dass sich die 

Schweizer Binnenwirtschaft in einer robusteren Verfassung befindet als angenommen. Dies führt 

zu einer Aufhellung der konjunkturellen Lage und zu positiveren Prognosen.  Das Amt für Statistik 

St. Gallen stellt insbesondere eine Verbesserung der Lage im Industriesektor fest, was sich positiv 

auf die Situation auf dem Arbeitsmarkt auswirkt. Im Jahresvergleich ist im ersten Quartal 2010 

auch die niedrigste Beanspruchung der Kurzarbeit festzustellen. 

In  Vorarlberg  sind  auch  in  diesem 

Jahr  wieder  die  saisonal  typischen 

Entwicklungen  zu  beobachten.  An-

ders als im übrigen Österreich sinkt 

hier die Arbeitslosigkeit  um die Jah-

reswende,  eine  Entwicklung die  der 

großen Bedeutung des Wintertouris-

mus  für  den  Vorarlberger  Arbeits-

markt  zuzuschreiben  ist.  So  liegt 

während des gesamten ersten Quar-

tals 2010 die Vorarlberger Arbeitslo-

senquote  recht  deutlich  unter  den 

nationalen  Werten.  Allgemein  ist 

seit Dezember 2009 eine Verbesse-

rung der Situation festzustellen, was 

auch  aus  den  Presseberichten  des 

AMS  Vorarlberg  hervorgeht.  Wäh-
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rend im Januar noch eine gedämpfte Zunahme der Arbeitslosigkeit festzustellen ist, so stellt sich 

der Arbeitsmarkt im Februar und im März deutlich besser dar. Das AMS konstatiert, dass die Ar-

beitslosigkeit der Männer im Vergleich zum Vorjahr stärker angestiegen ist als die Arbeitslosigkeit 

der Frauen. Die Entwicklung der Jugendarbeitslosigkeit im ersten Quartal ist erfreulich, was zum 

einen saisonalen und konjunkturellen Effekten, andererseits aber auch den Schulungsmaßnahmen 

des AMS zu verdanken ist. 

Im Fürstentum Liechtenstein sind die Arbeitslosenquoten in der ersten Hälfte des Jahres 2009 

kontinuierlich gestiegen. Seit Juli 2009 pendelt die Quote jedoch mit geringen Schwankungen bei 

Werten um die drei Prozent.  Die Quote erreicht im Februar 2010 mit 3,2 Prozent zwar einen 

Höchststand, jedoch ist auch hier im März eine Belebung des Arbeitsmarktes zu beobachten.

HINWEIS: Monatliche Daten zu Arbeitslosenbeständen und -quoten in der REGIO Bodensee – ge-

gliedert nach Merkmalen wie Geschlecht, Alter, In-/Ausländer, Langzeitarbeitslosigkeit – finden 

sich  auf  der  Internetseite  www.statistik.euregiobodensee.org/main/arbeitslosigkeit/arbeitslosig-

keit.html   .  

Die Daten zur Arbeitslosigkeit in der REGIO Bodensee werden stets zum 15. eines Monats für den 

vorherigen Monat bereitgestellt.  Lediglich die Daten für das Fürstentum Liechtenstein können 

erst am 20. eines Monats aktualisiert werden.

Es muss darauf hingewiesen werden, dass die verschiedenen Arbeitslosenquoten inner-
halb der REGIO Bodensee aufgrund der unterschiedlichen Bemessungsgrundlagen nur 
bedingt miteinander vergleichbar sind. Deshalb wird auf Vergleiche über Ländergren-
zen hinweg an dieser Stelle verzichtet. (Siehe „Arbeitslosenstatistiken in der EUREGIO-
Bodensee und deren Vergleichbarkeit“; kostenloser Download über:  www.statistik.eu-
regiobodensee.org/pdfs/alovgl.pdf)

Datenquellen:

Deutschland:  Statistik  der Bundesagentur  für Arbeit,  Arbeitsmarkt in Zahlen,  aktuelle  Daten / 
Kreisreport, www.pub.arbeitsagentur.de/hst/services/statistik/detail/a.html

Schweiz: Registrierte Arbeitslose in der Euregio-Bodensee-Region (Schweiz) nach Kanton, Quelle: 
Staatssekretariat für Wirtschaft (seco), Datenlieferung der Fachstelle für Statistik St. Gallen

Liechtenstein:  Arbeitsmarktdaten Liechtenstein,  Datenlieferung des AMS des Amtes für Volks-
wirtschaft Liechtenstein  
Österreich: Arbeitsmarktdaten des AMS Vorarlberg, http://docs.ams.at/vbg/wir/stat/main.htm

http://docs.ams.at/vbg/wir/stat/main.htm
http://www.pub.arbeitsagentur.de/hst/services/statistik/detail/a.html
http://www.statistik.euregiobodensee.org/pdfs/alovgl.pdf
http://www.statistik.euregiobodensee.org/pdfs/alovgl.pdf
http://www.statistik.euregiobodensee.org/main/arbeitslosigkeit/arbeitslosigkeit.html
http://www.statistik.euregiobodensee.org/main/arbeitslosigkeit/arbeitslosigkeit.html
http://www.statistik.euregiobodensee.org/main/arbeitslosigkeit/arbeitslosigkeit.html

















